
 

 

     
    

 

 

 

 

 

Nürnberg, 28.07.2020 

Pressemitteilung 

Verleihung des Goldenen Kleeblatts der Stadt Fürth setzt falsches Zeichen 

Die Allianz gegen Rechtsextremismus in der Metropolregion Nürnberg ist schockiert über die 

Verleihung des Goldenen Kleeblatts der Stadt Fürth an den Republikaner Claus-Uwe 

Richter. Eigentlich dankt die Stadt Fürth mit dieser Auszeichnung Persönlichkeiten, die hohe 

Verdienste für das Wohl der Stadt und der Bürgerschaft geleistet haben.  

„In Zeiten, in denen rassistische und rechtsextreme Parolen und Narrative Zuspruch bis in 

die Mitte der Gesellschaft finden, ist es ein falsches Zeichen, einem ehemaligen Stadtrat der 

Republikaner eine Auszeichnung zu verleihen. Dies ist zum einen ein großer Schaden für die 

Stadt Fürth und zum anderen relativiert es die Verdienste der Persönlichkeiten, die das 

Goldene Kleeblatt in der Vergangenheit zu recht bekommen haben“, sagt Stephan Doll, 

Vorsitzender der Allianz gegen Rechtsextremismus.  

Die Allianz erwartet von der Stadt Fürth, einem langjährigen Mitglied der Allianz, eine klare 

Haltung und eine klare Abgrenzung zu Funktionär*innen von Parteien, die rassistische und 

rechtsextreme Inhalte vertreten. „Dazu zählen wir neben der AfD auch die Republikaner. 

Auszeichnungen wie die an Claus-Uwe Richter tragen zu einer Normalisierung von 

rechtsextremen und rassistischen Positionen bei“, so Doll weiter.  

 

 

Rückfragen bitte an:  

Geschäftsstelle Allianz gegen Rechtsextremismus in der Metropolregion Nürnberg 

0911-231-90587, kontakt@allianz-gegen-rechtsextremismus.de, 

oder an Stephan Doll 0911-24916-6  
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